Jytelligens, Blatt 


| n % ih Er heist i Anh 
EB: BER ie 1. kke, ‚den #43 140 3. tc d n 

12 ni * 1 7 Nn! + 1 Ar * * pr 4 

1 1 


Bezirk = Wengen zu Danzi ig. 


N F, e RER 
No. OO an. " 
Secrets, ben. 20. ebe 1820 8 


2 wahr: ti? ET 


Königl. preuß. ro b. Intelligenz ⸗Eemptoir, PER, 6. 
r 


asia den 27. Au guſt, Er HER in ER Kirchen: 


St. Moriz Vormittags Herr Conſi ie Fi Mittags Herr Conſiſtorialrath 
Blech. Nachmittage Hr. Archidineonus Noll 
Aimee Camel. Vormittags Herr General Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 


r Wenzel. 
St. Iebann, Vormittags Herr Paſtor Rösner, Anfang 05 Biel auf 9 we re 
Archidigcenus Dragbeim. Nachmittags Hr. Cand. Skuſa. 


Dominitanzes Kirk. Vorm. Herr Pred. Romualdus Eihenfin 
St. 3 Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Aechidiacenus Grab, mug 
5795 5 Herr Diaconus Wemmer. 
St. Brigitte, orm. Herr Pred. Matthäus Hohmann. Nachm. Hr. Prior Jacob te 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszöͤrmenv.⸗ 1 Hr. Rector Payne. 
armeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkows 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Dae Fromm. Nach. dur Catechet Lens 
St. Sanne Vormittags Hr. 95. Hr. St t bee fand 9 Uhr. Mn Mittwoch 
den Zoſten 8 37805 St. tendent Ehwalt, Anf. 9 U 
St. Burbara. Donn. © Pre, 2 Hr. Pred. Gufem e 
Ste one. eg z l Bee, Polniſche Predigt. 
0 4 i € 
geil Seiter Vorn N 80 een. Nachmittags Herr and. Tennſtädt. 
Salvator orm red. S 
Speudhaus. Vorm. Hr. Catechet Siege: | ‚Nachmitta Gatecifation, 
Zu * me 5 Candida re 92 1.87 E 


k a n „ a ch un g e n. 
Ve Be preuß. W mae von Weſtpreuſſen wird bier 


durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene ade⸗ 
liche Gut Glebvnie No. gt. Liu, B. auf den e des Juſtiz⸗Commiſſarus 


15 


27 ＋ ! N * —— > | 1 mE . 
IIS Fils! 
Dechend hieſelbſt Ramens der Conradiſchen Stiftung als deren Mandatarius 
wegen den von ihrem auf dieſem Gute haftenden Capital von 3000 Rthl. ſeit 
dem 24. Junius 1814 ruͤckſtaͤndigen Zinſen zur Subhaſtarion geſtellt worden, 
und die Bietungs⸗Termine auf N 
423), „ RE Bar Duoker, 7,19, ; 
den 19. December 1820 und 
ens, Februar 1821 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem legteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 uhr vor dem Depurkrren Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag nach vortergegange⸗ 
ner Genehmigung der Real⸗Glaubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem 
dritten Licitations⸗Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe dieſes Guts excluſive des dazu gehoͤrigen Waldes, welche im 


71 


dea in Fuhre 9e abe beträgt 2136 Rtbl. 6 gr. 6 Pf., und die 


des im Jahre 1820 abgeſchaͤtzten Waldes 703 Rthl. 8 Gr. 

Dieſe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jeder Zeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 
Marienwerder, den 10. Juli 1820. i 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

8 N zur Coneursmoſſe des Kaufmanns Carl Friedrich Zimmermann gehörige 
. Grundſtück in der Brodbankengaſſe an der Ecke der kleinen Hoſennaͤher⸗ 
gaſſe No. 7. des Hypothekenbuchs und No. 690. der Servis Aulage, welches aus 
einem vier Etagen hoben maſſio erbauten Wohngebäude mit einer Brandwein Di: 
fiken beſteht und ouf die Summe von 3428 Rthl. 51 Gr. 75 Pf. Pr. Cour. 
ee as geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation dffents 


1 


ich verkauft werden, und es ſind hiezu die Licttations⸗Termine auf \ 
a den 23, Jul, ar Tote e a 
„tie U e den. 20. Seplember und 


21 den 28. November e 3. Sr 
von welchen letzterer peremtoriſch vor dem Yuctionator Lengnich an der Bhrfe ans 
eſetzt. ia = Ale, RT, 
0 ae werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kouſluſtige hiemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihre Gebokte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbtetende in 
dem letzten Termin, wenn das Gebott annebmoar befunden wird und keine geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und demnächſt die Adjudication zu erwarten. 
s Hiebei wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtücke reſp. 3000 Rihl, und 
100 Atbl, 64 Gr. 52 Pf. hypothekariſch eingetragen ſtebben. 
Ha A Taxe iſt täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctionafor Lengnich 
einzuſehen. 8 Hi 758 nt : 0 
5 Danzig, den 28. April 1920. . Ait 
5 Bönigl, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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N. Nen über das Vermögen der verſtorbenen Mitnachbar Carl Gerbard 
Rexinſchen Eheleute, bon Sieden) Concurtzus Creditorum eröffnet wor⸗ 
den, fo. werden alle und jede, welche an die. gedachte Concursmaſſe Anſprüche 
und Anforderungen zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, ihre 9 
und Anforderungen in dem vor dem Deputirten, errn Juſtizrath Jeſchke, auf 
den 26. September ac Vormittags um 10 Uhr, e 
angeſetzten peremtoriſchen Termine anzumelden, auch ſolche unter Einreichung 
der darüber ſprechenden Dokumente geboͤrig nachzuweiſen, und die Stelle anzu⸗ 
zeigen, welche ſie in dem kuͤnftigenClaſſiſteations⸗Urtel verlangen, wobei den et⸗ 
manigen auswaͤrtigen Glaͤubigern, im Falle ſie nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤn⸗ 
nen, die Juſtiz⸗Comiſſarien Jachariag, Self und Stabl als Mandatarien in 
Perfälgs gebracht werden. 2 BER E el 
Alle diejenigen Creditoren, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, wer⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des halb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 2 
Danzig, den 26. Mai 1820. er 4 8 129 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. u 
Das zur Credit Moſſe des verſtorbenen Poſamentirermeiſters Briſchke ge 
g hoͤrige in der Haͤkergaſſe sub Servis⸗No. 1514. und No. 32. des Hy 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in einem Vorderhauſe und Hofraume 
beſteht, auf die Summe von 180 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor 
den und worauf noch 250 Rthl. eingetragen ſtehen, ſoll auf den Antrag des 
Curators Behufs der Befriedigung der Nachlaß⸗Glaͤubiger öffentlich ſubhaſtirt 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 55 
den 19. September c. 2. r 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. as 
Es werden demnach beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert in dieſem Termin ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende unter Genehmigung des Curators und der intereſſirten 
SAUER den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
arten. f ö 
Uebrigens kann die Taxe täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. N 22 * 
Danzig, den 16. Juni 1820. 2 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das zur Creditmaſfe des verſtorbenen Poſamentirermeiſters Briſchke ge 
hoͤrige in der Tobiasgaſſe sub Servis⸗No. 1559. und Ro. 20. des Hy⸗ 
potbekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und 
Hintergebaͤude beſtehet, und auf die Summe von 200 Rthl. Pr. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, und auf welchem 750 Nthl. zur Special-Hypothek für 
das biefige Spendhaus verſchrieben ſteben, Fol auf den Antrag des Curators 
Behufs der Befriedigung der Glaͤubiger durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 5 
; 79 1 
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N ab . 187 sens A * 3 
e e ene deen leg 
vor den Auctionator Lengnich en der Bökſe Anheleg rt e e 
Es werden demnach beſie und zahlungsfahige Kauſtuſkigk piemit aufgefen - 
ert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Pr. Cour. unter Vorbehalt der 
Ae der Creditoren der Maſſe und des Curators den Zuſchlag, auch 
emnächſt die uebergabe und Adfudication zu erwarten. = 
42 Die Taxe ik, taglich au „unferer ‚Rigiftratur und bei dem Auctionator Kengs 


)) 
EEE Boͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. n 
Vinzan unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden "Auf ven 
Autrag des Kaufmanns Joham Sottbilf Rügner als Ei ſeuthuͤmer des 
Grundſtuͤcks in der Langgaſſe No. 18. des Hypetbekenbuchs, alle diejenigen, 
welche an die von dem Vorbeſitzer deſſelben Kaſmeraſſiſtenzrath Friedrich Otto Been 
und feiner Ebegattin  Tbritiine Friederike geb. von Prollius unterm 4. Maͤrz 
Sit e von 3000 Rthl. zu 4 pro Cent jährlicher Zinſen an den 


mann Rüfßner ausgeſfe ten sub .codem dato gerichtlich kecognoscikten 
0 5: Obige on, nebſt dem über die Eintragung dieſes Capitals 808 No. 2. 
au ee ausgefertigten Recbgnitions⸗Schein vom 22. Mai 
3825, ſo wie 1 d,,C RER 
220 den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Paul Otto Jacharigs als Eigenthuͤmer 
es Grundſtücks 8 an der Mauer No. 3, und Wollwebergaſſe 
No. 15. des Hppothekenbuchs, alle diejenigen welche an den Kaufvertrag zwi⸗ 
ſchen den Jacob Beſtvaterſchen Ebeleute und der Johanne Kliſabetb verwittwe⸗ 
ten Beſtpater Jacobo Sobn als Verkaͤufer und der Wittwe Irteſe als Käuferin 
Se am 29. December 1803 errichtet und am 28. Februar 804 verlaut⸗ 
art worden, und welcher als Schuld⸗Document Über 1750 Nthl. grob Preuß. 
Cour, paledirt; fo wie den uͤber die bewirkte Eintragung ausgefertigten Re 
cognitionsſchein vom 28. September 1804, e 
welche, Docu ente ſaͤmmtlich verloren gegangen find, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit 
Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 33. November 8. a. Vormittags um 9 Ubr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtißraih Fluge angeſetzten Termine auf dem Ver⸗ 
oͤrszimmer des Land⸗ und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanigen An⸗ 
pruch rechtlich auszuführen, widrigenfalls fie damit pracludirt, die Documente 
ur völlig amortiſirt erklart und die darin verſchriebenen Capitalien in den reſp. 
Hypothekenbüchern geloͤſcht werden ſollen. N N Ha 
Danzig, den 4. Juli 1820, ; 
Ra Aoͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
8 V' dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle aus⸗ 
. waͤrtigen und unbekannten Perſonen, welche an die Concursmaſſe des 


hiesigen Kaufmanns Ernſt Ferdinand Lsſekann Anſprüche zu haben vermeinen, 
zu dem vor dem Deputirten Herrn Ober andesgerichts⸗Referendarius am Ende 
* auf den 25. October c. Vormittags um o Uhr a 
angeſetzten Termine auf das Verhoͤrszimmer unſeres Gerichtshauſes hiermit 
vorgeladen, um ihre Anſpruͤche entweder perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte, 
wozu die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Röpell, SER und Trauſchke in Vorſchlag 
gebracht werden, gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit 
in dem abzufaſſenden Ciaſſiſt ations⸗Erkenntniß gaͤnzlich werden ausgeſchloſſen 
werden. . 
Danzig, den 7. Juli 1820. : 2 
x Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. x 
Dos zur Simon Spi eßſchen Credit maſſe gehörige, auf der Riederſtadt in 
der Alamodengaſſe pag 1. bes Erbbuches, nach der Servis⸗Anlage 
aber in der Weidengaſſe sub No. 446. und 445. gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 2 zu Wohnungen aptirten Gebäuden, von denen das sub Servis⸗No. 445. 
ſehr beſchaͤdigt iſt, nebſt zwei dahin gehörigen Hofraͤumen beſteht, fol, nachdem 
daſſelbe auf die Summe von 522 Rthl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
auf den Antrag der Verwalter der Conftantia Lehmannſchen Teſtamentsſtiftung 
als Realglaubiger, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Lititations⸗Cermin auf 
5 den 31. October d. J. 
vor dem Auctionator Lengnich vor oder in dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Einem annehmlichen Acquirenten koͤnnen die Hälfte der Kaufgelder à 6 pr. 
Cent jaͤhrlicher Zinſen zu Hypothekarrechten, auf dem Grundſtuͤck belaſſen wer⸗ 
den, und da die Gebaͤude auf fremdem Grunde ſtehen, iſt es Sache des Acqui⸗ 
renten, ſich uͤber die Verhaͤltniſſe wegen dieſes Grundes mit dem zeitigen Eigen⸗ 
thuͤmer deſſelben zu einigen, die bewohnbaren Wohnungen ſind ſoweit vermiethet. 
Die Tare iſt. taglich in unſerer Regiftratur und bei dem Auctionator Lengnich 
einzuſehe n. . er 
Danzig, den 18. Juli 1820. f 
8 Bönigl. Preuß. Rand: und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Curatoren der Theodoſius Epriftian Frantziusſchen 
i Concurs -Maſſe fol das zu dieſer Maſſe gehörige, im Jahre 1784 von 
Eich ndolz hier neu erbauete, mit Einſchluß des Inventarii auf 4841 Rthl. 
45 Gr. gerichtlich abgefchäste Barkſchiff Kepler, für welches 1220 Rthl. Bram 
denburger Cour. geboten worden, gemaͤß dem in der hieſigen Boͤrſe aus haͤngen⸗ 
den Subhaſtations⸗Patent vom 7. April d. I. in dem auf 
55 den 4. September c. um 125 Uhr Mittags 
anderweitig anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termine durch den Aus rufer 


Lengnich vor dem hieſigen Artus hoffe öffentlich ausgeboten, und dem Meiſthie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter der Bedingung, daß 
die Zahlung der Kaufgelder in Brandenburgiſchem Silber⸗Courant ſogleich nach 
dem Zuſchlage erfolge, zugeſchlagen werden. f ; 

Die dem Patente beigefuͤgte Taxe nebſt dem Inventario kann auch in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Danzig, den 24. Juli 1820. 

Konigl. Preuß. Commerz- und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


Edict al Citation. a 
8 Glaͤubigern des Lederfabricanten Peter Stobbe in Tiegenhoff und 
5 deſſen Ehefrau Waria geb. Hamm machen wir hiedurch bekannt, daß 
wir auf Andringen mehrerer Glaͤubiger uͤber deren ganzes gemeinſchaftliches 
Vermoͤgen, beſonders über deren im Marktflecken Tiegenhoff sub No. 13, 14, 
15, gelegenen Grundſtuͤcke und den in Fuͤrſtenau gelegenen 7 Morgen Landes 
Concursus Creditorum eroͤffnet und zur Liquidation ſaͤmmtlicher Forderungen 
einen Termin auf > 
den 25. October c. 
allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt haben. 5 8 8 
Wir fordern daher deren faͤmmtliche Gläubiger auf, ſich an dieſem Tage 
entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu wir 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zine und Mäller in Marienburg in Vorſchlag 
bringen, bei uns zu geſtellen, ihre Forderungen beſtimmt und gehoͤrig zu liqui⸗ 
diren und ſie durch Einreichung der in Handen habenden Documente oder durch 
andere geſetzliche Beweismittel zu begruͤnden. 

Diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen möchten, werden mit 
allen ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des halb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Neuteich, den 20. Juni 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


i ener Ar re ſt. 
achdem wir auf den Antrag der Gläubiger der Schulz George Benjamin 
N Domnickſchen Eheleute von Altweichſel vermoͤge Dekrets vom 6. Juni 
1820 Concurs eroͤffnet haben, ſo geben wir allen und jeden welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben hiedurch auf, denenſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte Jemand den Erben des Gemein⸗ 
ſchuldners dennoch etwas bezahlen oder verabfolgen laſſen, ſo wird ſolches für 
nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefelben verſchwei⸗ 
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gen oder zurückbehalten, ſo wird er auſſerdem noch alles ſeines daran hadenden 
Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 
Marienburg, den 28. Juli 1820. 
Bönigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei - Gericht. 
Bekannt m a ch u ung en. 
Der unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Landgerichts Sobbowitz in dem 
Dorfe Hohenſtein belegene Bauerhof der Gebruͤder Andreas und Tor 
hann Solz mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und 3 Hufen 15 Morgen 
Ackerland, welcher excl. der Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude auf 1214 Rthl. 
40 Gr. taxirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter- 
minis 3 
den 3. Auguſt, den 7. September und den 2. November a c. 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz an den Meiſtbietenden öffentlich gericht. 
lich verkauft, und mit Genehmigung der Intereſſenten in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zah: 
lungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. a 
Dirſchau, den 17. Mai 1820. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
a unter der Gerichtsbarkeit des Stadtgerichts zu Dirſchau in der Unters 
5 ſtadt bieſelbſt gelegenen der Frau Larbarina Kliſabeth, verehelichte Sbr⸗ 
bager vordem verwittw. Wilcke zugehoͤrigen Grundſtuͤcke als: 5 

1) Das mit Lite. A No. 216. bezeichnete auf 1495 Rthl. taxirte Brand⸗ 
haus mit Zubehoͤrungen und den darin befindlichen auf 677 Nthl. 45 Gr. taxir⸗ 
ten Brenn⸗Geraͤthſchaften. ER 

2) Das mit Litt. A. No. 220. bezeichnete auf 2121 Rthl. taxirte Malz⸗ 
Haus, mir den varin befindlichen auf 94 Rthl. 5 Gr. abgeſchaͤtzten Geraͤth⸗ 
ſchaften, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
Öffentlich, gerichtlich verkauft werden. = 

Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf 

i den 24. Auguſt, 8 

den 26. October und nie 
; den 28. December a c. 2 BE 
Vormittags um 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden Kauflu⸗ 
Kige, Beſitz und Zahlungs faͤhige biemit aufgefordert, in dieſen Terminen zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei einer annehmlichen Offerte in 
em letzten peremtoriſchen Termine des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu dies 
ſem Termine ad liquidaudum vorgeladen, widrigenfalls fie nachher mit ihren 
Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe pra ludirt werden werden. 

Die Taxe und Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke kann uͤbrigens zu jeder Zeit 
hier naͤher nachgeſehen werden. f 
Dirſchau, den 27. Mai 1820. i > 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Be 108 — 


Enn ein Jeder gewarnt ſich im Nayon der hieſigen Feſtung mit Gewebr 
und Hunden ſehen zu laſſen. Die Schildwachen an den Pulverhaͤuſern 
und die Patrouilleurs haben die gemeſſenſten Befehle diejenigen die dieſe War⸗ 
nung nicht beachten ſollten, anzuhalten und an mich abliefern zu laſſen. 
Feſte Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer, den 22. Auguſt 1820. 
* von Brockbuſen, Obriſtlieutenant und Commandant. 
E⸗ ſteben auf meiner Torfgräberei Siehensbruch von der dies jaͤhrigen Foͤr⸗ 
derung circa 300 Achtel des ganz vorzuͤglichſten Torfs an dem Kanal 
zum Verkauf. 3 8 5 
Die Guͤte des Torfs und reichliches Maaß wird den Wuͤnſchen jedes Kaͤu⸗ 
fers entſprechen, und kann ſowohl die ganze Quantitat als einzeln nach Belie⸗ 
ben abgelaſſen werden. Der Preis pro Achtel betraͤgt 5 Rthl. Pr. Cour. 
Bruͤck, den 15. Auguſt 1820. v. Worſtein. 


.. ET 
ontag, den 28. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Glundtmann jun. im Hauſe am Langen⸗ 
markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend mwafferwärts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteuert verkaufen: ; j 


Diverſe Eifens und Galanterie-Waaren, welche beſtimmt zugeſchla⸗ 
gen werden, beſtehend in 5 
verſchiedenen Gattungen von Feilen und Ras peln, Sägen, Zangen, Sicheln, 
Steigbuͤgel, Kandarren und Trenſen, Scheeren, Pferdeſtriegel, Fenſterbeſchlaͤge, 
Thuͤrdrücker, Stemm⸗ und Hohleiſen, Thuͤrangeln, Schuſtermeſſer, pfeifenbe⸗ 
ſchlaͤge, Feder⸗ und Taſchenmeſſer, Waagſchaalen, Angelhaken, Pletteiſen, Vor⸗ 
haͤngeſchloͤſſer und dergleichen brauchbare Sachen mehr, wie auch eine kleine 
Parthie diverſes Siegellack. f 
Vet pa ch in n 8. 
Die dem ſtaͤdtſchen Lazareth gehörigen 8 Morgen Wieſenland, am Nonnen⸗ 
“ kruge gelegen, ſollen aufs Neue auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf Donnerſtag den 3iſten J. M. Nachmittags um 4 Uhr im 
Lafareth ſelbſt angeſetzr iſt, wobei bemerkt wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ſpaͤteſtens mit dem Schlage 7 Uhr erfolgen wird. Pachtluſtige wer⸗ 
den dazu EM. hg 
ö anzi en 18. Augu 0. ö 
> RB: Die Porter des ſtädtſchen Lazareths. 
N Richter. Saro. Gerlach, 8 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


is 


- nn 0: 
Erſte Beilage zu No. 69. des Intelligenz⸗Blatts. 


Bekannt mach un gen. . f 
Al diejenigen in dem geſetzlich mi'itairpflichtigen Alter von 20 bis 25 Jah⸗ 
ren befindlichen Perſonen, welche fih in dem hieſigen Stadtkreiſe aufs. 
halten und zufallig bei Aufnahme der diesjaͤhrigen Stammrollen im Monat 
März und April dieſes Jahres uͤbergangen, oder aus Unkenntniß ihres Auf⸗ 
enthalts im Kreiſe, zu denen zur Ausmittelung des diesjährigen Erſatzes fuͤr 
das ſtehende Heer angeſtandenen Terminen vom 14ten bis 1 ten d. M. von der 
Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion nicht vorgeladen worden, werden hiedurch nach Maaß⸗ 
gabe der $6. 58. 59. der Inſtruction vom 30. Juni 1817 aufgefordert, ſich 
von heute ab, in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr auf der Kanzelei 
im hieſigen Polizei⸗Gefthaͤftshauſe zu geſtellen, oder gewärtig zu ſeyn, daß die 
Vermuthung gegen ſie eintrete, als ob ſie ſich ihrer Verpflichtung zum Dienſte 
im ſtehenden Heere abſichtlich entziehen wollen, wovon die geſetzlichen Folgen ſie 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Danzig, den 23. Auguſt 820. 
Konigl. Preuß. polizei Proͤſident. x 
Es ſollen in Termino den 6. September c. Vormittags um 9 Uhr in der 
Wohnung des Martin Feblauer hieſelbſt zwei Pferde, ein Korbwagen 
mit eiſernen Axen, ein kleiner Beſchlag⸗Wagen, Geſchirre und Meubeln, Haus⸗ 
und Küchen Geraͤth an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Derſchau, den 28. Juli 1820. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
um offentlichen gerichtlichen Verkouf des in dem Dorfe Gerdien belegenen, 
auf 1059 Rthl. 45 gr. 10 pf. tarirten Bau:rhofes des Johann Fial⸗ 
kowsti, von 2 Hufen 93 Morgen Culmiſch, iſt, da ſich in den angeſtandenen 
Licitations⸗Terminen keine Kaufluſtige gemeldet haben, ein nochmaliger Picitas 
tions Termin auf den 19. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr in Subkau 
angeſitzt, zu dem wir Kaufluſtige, Vefig: und Zahlungs faͤhige hiemit einladen. 
Dirſchau, den 11. Auguſt 1820. 
5 Königl. Preuß. Landgericht. 


V IE EM 
eber den Nachlaß der zu Jonasdorf verſtorbenen Michael Schienkeſchen 
Eheleute, zu weichem das Grund ſtuͤck Jenasderf No. 8. gehört, iſt, da 
die Inſufficien; der Maſſe nicht klar iſt auf en Antrag der Benefi-ial:Erben 
unterm 15 Februar v. J der erbſchaftliche Liquidatiens⸗Prozeß eröfinet 
Dieſemnach haben wir zur Liguidation und Veriſicirung der Anfprüche eis 
wen Termin auf N 
den 30. October 1820 


vor dem Deputato Hrn. Aſſeſſor Baron v. Schrötter auf dem hieſigen Land⸗ 
gericht anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger entwe⸗ 
der in Perſon oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, wozu die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Reimer und Müller, Kriegsrath Hackebeck und Die 
rektor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre An ſpruͤche 
an die Maſſe gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter 
der Verwarnung vorladen, daß fie im Auſſenbleibungsfalle aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig. 
bleiben möchte verwieſen werden ſollen. 83 a 1 


Marienburg, den 4. Juli 180. 
N a i Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


* 
2 


N en ER 0 n e n. 


A a 
Montag, den 28. Auguſt 1820, Mittags um 12 Uhr, ſoll in eder vor 


dem Artus hofe 
N gangbarem Gelde 
n Stadt⸗Obligationen, 
5 Dito 
sr Dito 
N Dito 
Dito 
Dito 


Dito 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Dan⸗ 
durch Ausruf verkauft werden. 
No. 3665. Danz. fl. 130 mit 9 jährl. Coupons. 


— 8204, — 200 — 8 dite dito. 
— 10695. — 200 — 6 dito. 

— 11299. — 156 — 4 dito. 
— 1541. — 2400 ohne dito. 
— 1542. — 400 — dito. 
— 1543.— 400 — dito. 
— 544. — 400 — dito. 
— 1545. — 400 — dito. 
— 1546. — 400 — dito. 
— 1547. — 300. — dito. 
— 420. — 200 — dito. 
— 427. — 200 — dito. 
— 422. IE. 100 dito. l 


30 ohne Coupons. 


3 er 23. I : 
An notirte Contributions Scheine, 40 Stuͤck enthalt. Danz fl. 297.15 
— — Wohnungs⸗Kopfſteuer 6 dito — — 103 3 
— — Krregesſteuer 14 dito — — 881 24 
— — Vorſchuß⸗Qnittungen für die Eremtiond, Servis⸗ i 
wi und Verpflegungs⸗Kaffe, 32 Stück enth. Danz. fl. 760 
An notirte Fleiſchlieferungs⸗Quittungen 27 Stück — Danz. fl. 291 4% 
— — Quitt. zur Bezahlung der 2 à 300000 Franks, a ce 
3 Stuͤck — — 200 27 
— — Vorſchuß Quittungen 8 dito — 


N — nee 
jontag, den 4. Septbr. 1820, Mittags um 12 Uhr, werden die Makler 


Knuht und Karsburg in oder vor der Boͤrſe für Rechnung (wen es 


— 


angeht) durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour., 
die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: i 
656 Laſten 24 Schffl. Weigen, welche auf dem Elbingſpeicher 1 Trepp. und 
im Raum linker Hand liegen. 5 ip £ 3 
onnerſtag, den 31. Auguſt 1820, Vormittags um 10 uhr, werden die 
3 Makler Grundtmann und Grundtmann Jun. im Koͤnigl. Seepackhofe an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen 
4 Funfzehn halbe Stücke vorzüglich ſchoͤnen dicken reinſchmeckenden Franzoͤ⸗ 
iſchen Sirop. . * ö 
1 — den 4. September 1820, Toll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
a Wohlloͤblichen Laad⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe, Langgaſſe sub 
Servis⸗ No. 61., an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danziger 
Gelv, zahlbar in Preuß. Cour., den Rthl. 44 fl. 20 gr. gerechnet, durch 
Ausruf verkauft werden: . 8 x 
An Silber: 4 Theelöffel. Porcellaine und fayenene Zaffen, Schuͤſſeln, 
Teller, Terrinen, Kannen, Fruchtkoͤrbe und mehreres Irdenzeug. An Mobilien: 
gebeitzte, nußbaumne und ſichtene Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider und Linnen ⸗ 
Schranke, Klapp⸗, Thee“, Waſch⸗, Spiels, Spiegel: und Anſetz⸗Diſche, Spies 
gel in mahagoni und gebeitzten Rahmen, Sopha mit Springfedern und Stuͤhle 
mit pferdehaarnen Einlegr» Kiffen, Bettgeſtefle, Banken, Regale, Tritte und meh⸗ 
rere Koffer und Kaſten. An Kleider, Linnen und Betten: roth⸗ſeidene und 
mouſfeline Fenſter⸗Gardinen Tiſchtuͤcher, Servietten. Handtuͤcher, Tafellaken, 
Bettbezuͤge, Bettdecken, Reſte Seidenzeuge uud Mouffeline, Ober- und Untere 
Betten, Kiſſen und Pfuͤhle. An Material Waaren: Kaffee, Kanehl, Cordemom, 
Kreidnelken, Indigo, Mandeln, Thee, Tabacke, Saffran, Roſinen, Candit, Ch 
chorien, Blauholz, mehrere Sorten Papier, Pfeiffen, mehrere Apotheker⸗Waa⸗ 
ren, worunter ſich auch weiſſer und gelber Arfesit, Arsenic rubr. ganzer und 
praͤparirter befinden, 1 groſſer eiſerner Waagebalken mit Schaalen, kleinere mit 
dito, diverſe metallne Gewichte, eine Partie Bücher und einige Naturalien. 
Die unter den Waaren befindlichen Gifte und Apotheker⸗Waaren koͤnnen 
nur an Apotheker, oder ſolche verkauft werden, die zum Handel mit dergleichen 
Sachen berechtigt ſind, daher werden die hierauf Reflektirenden erſucht, ihre Con⸗ 
ceſſion mitzubringen. . f 1 2 2 3 
. Dur den 7. September 1820 Mittags um 12 Uhr, ſoll in oder 
“por dem Artüshofe auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Wohllöbl. 
Sands und Stadtgerichts gegen baare Bezahlung in grob Preuß: Silber⸗Cour. 
i circa 11 Laſt Weizen, die Laſt à 60 Scheffel a 4 
durch Ausruf verkauft werden. Der Weizen liegt auf dem Speicher, der 
Schuttnickel, 1 Treppe hoch, — unter Aufſicht des Kornwerfer Jankowsky. 


5 verkauf unbeweglicher Sachen N 5 
. E auf Langgarten belegenes Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohnhauſe 
E mit 5 heitzbaren Zimmern, Kühe und Raͤucherkammer, einem gemauer⸗ 

5 2 a 


. 


ua 


ten und einem aus Fachwerk erbauten Speicher, welche go bis 100 aſten ſchůt⸗ 
ten, 1 und einem bis an den Engl. Damm hinaus fuͤhrenden 
Garten, ſteht ſogleich aus freier Hand zu verkaufen, und find die naͤhern Bes 
3 deshalb bei dem Commiſſionair Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659 
zu erfahren. f 
1 Haus in der Breitegaſſe No. 1159. mit dem daran verbundenen in 
der Zwirngaſſe Ro. 1156. ſtehen aus der Hand zu verkaufen. Liebha⸗ 
ber dazu belieben ſich des Preiſes wegen in dem erftern zu melden, 
Ein warte, erbautes Haus mit 4 heitzbaren Stuben, nebſt 3 Kammern, 
E Küchen, Keller und andern Bequemlichkeiten verſehen, ein Hinter baus 
nebſt Wohnungen, Einfahrt, Stallungen für 6 Pferde und 14 Kühe mit Bruns 
nen, Treber-Grube, Hofplatz, einem Obſt⸗ und Blumengarten und 8 Wohnun; 
en Rebe aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Naͤheres Pfeffer⸗ 
adt No. 134. a 
Ein Haus an einem gelegenen Orte der Rechtſtadt mit 7 Stuben, wovon 
a 6 mit Gypsdecken und eine mit Balken, ſaͤmmtlich aber mit Oefen und 
Diehlenflur, ferner 4 Küchen, trockenen Keller, Boden und kleines Hoͤfchen das 
bei iſt zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheilt zten Damm No. 1427. 


Verkauf beweglicher Sachen. 


G · F. Franck, Stuhlfabricant aus Koͤnigsberg, der mit feinem vollſtaͤn⸗ 
. digen Lager von allen Gattungen der neueſten und geſchmackvollſten 
Meublen nur noch bis zum 28ſten d. M. hier bleiben wird, erſucht Einem ges 
ag ee einen zahlreichen Beſuch, indem er für jetzt die alleraͤuſſer⸗ 
‚Ben Preiſe verſyr . le: ; 
Sein Loco m breiten Thor No. 1939. beim Horndrechsler Hrn. Droß. 
f Bee 0 weilfer Champagner zu 5 fl. Pr. Cour. pr. Bouteille, vos 
2 ther Chamzagner in halben Boutelllen zu 2 fl. Pr. C., aͤchter alter 
Jortwein zu 3 fl. P. C. die 3 Quart⸗Bouteille find nebſt allen Arten feiner und 
ordinairer —.— 76. zu haben in der Weinhandlung von C. F. Saaſe Sohn, 
» Bangga o. 517. SFR 
Er ſchoͤne Hon. Heringe in „3 und 4. Tonnen, ſchoͤner Anſchowius in x 
> und Anker, wie auch ſchoͤner friſcher Holl. Kabliau in z Tonnen 
iind zu haben Jopengaſſe No. 564. a 
2 ute Holl. Heringe in +4, welche in dieſen Tagen mit Capt. X. S. Zoog⸗ 
ae tand von Amſterdam anbera gebracht, werden billig verkauft Langgar⸗ 
ten No. 228. : 
5 Eine Parthie extra ſchoͤner weiſſer Seife, aus der Fabrike des Hrn. Simon 
. Stampe in Braunsberg, die ſich durch ihr vorzügliches Fabrikat bereits 
ausgezeichnet hat, iſt zum Verkauf im Ganzen und auch in einzelnen Steinen 
aufs e oe bei Fran; Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
ie beſten Ho geringe in x5 ſaftreiche Cisronen, Pommeranzen und füſſe 
roche Aepfelſtenen, feines Salatol, Capern, Oliven, achte Bordeauxer 


— 1501, —. 


Sardellen, feines Baumsl, groſſe muscateller Trauben⸗Noſtenen das Kiſtchen 
24 fl., Engl. Senf in Blaſen and in 1 Pfund Gläſern, Londoner Qpodelder, 
ächten Dr. Schuͤtzſchen Geſundheitstaft, veritaple Londoner Stiefelwichſe die 
Krucke 40 Gr., ſchwarzen Ruſſiſchen Blaͤttertoback, Braunroth, 1 Theer 
in Tonnen, Ebammer Holl. Süßmilch⸗, Limburger⸗ Parmeſan⸗ und grüne Kraͤu⸗ 
ter⸗Schweizerkaͤſe erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 3 — 
ö üglich ſchoͤne eben feewärtd angelangte Waaren ſind Hundegaſſe No. 
8 247. Käte ſtückweiſe zu 27 Gr. pr. Pfd., Liverpooler achter 
Yatucken - Sobak 27 Duͤttchen und 57 Gr.; ſchwarz Hahnchen 66 Gr.; 1 7 
Engl. Senf ro Düttchen das 2 Pfd Glas, ord. dito 36 Gr. pr. Berl. Pfd.? 
Bolaten 8 Gr. das Loth; etwas naſſe Catharinen Pflaumen 9 Gr. das Pids 
— an 5 Gr. das Dust, Comptoir⸗pfeifen 27 Gr. dito, auch Dinte 
r. der Halben. 5 f 8 2 : 
ar olländifche Papiere aus der beliebten Fabrik von Blaum & Briel in 
H in Wormerveer, ſind zu folgenden, ſehe billigen Preiſen, o 
feines Velin- Papier, beſchnitten, à 7 Rthl. p. Ries, . 


3 geglaͤttetes feinſtes Poſt⸗Papier a8 — 
ſchoͤnes mittel ito 26 — — | 
duͤnnes dito 34 — — f 


beſtes Propatria, groß Format, 35 — ER 
„ dito klein dito à 44 — * 2 
zu haben in dem Laden an Langgaſſen- und Matzkauſchen Gaſſen⸗ Ecke bei: 


x E. $: Garbe. 4. 
B'. mir iſt feine Daͤniſche weiſſe Kreide und Holländifher Klumpen ⸗Thon 
in kleinen und groſſen parthieen zu haben. In der Breitgaſſe No. 1221. 

c J. F. Schulz. 
n dem alten bekannten Torf⸗Magazine an der Brabank, iſt fortwährend 
i vorzüglich guter und trockener Torf zu haben, à 4 Kthl. Cour p. Ruthe 
und 4 leichte Duͤttchen p. Korb. Beſtellungen werden auf dem Torfhofe, auch 
gefaͤlligſt in der Zeitungs⸗Expedition des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts angenommen. 


Re:. —, 
aß ich nun wieder mit friſchem Werderſchen Honig in verſchiedenen Faſta⸗ 
gen verfehen bin, mache ich Einem geehrten Publiko ergebenſt bekannt 
und bitte um guͤtige Gewogenheit. 5 Jakob Abweng, a 
: Altſtädtſcher Graben No. 1297. 
eines Brentauer Mehl, die gehaͤufte Metze 9 Düttchen, Mittel Mehl & 7 
Duͤttchen, grobes Mehl & 14 gr., iſt Ankerſchmiede⸗Gaſſe No. 176, in 
der Roß⸗Muͤhle zu haben. i e l 
e bereite allhier bekannten metallenen Schreibſedern, welche von 
4 ausserordentlicher Dauer sind, und mit welehen man so schön wie 
mit einer Gänsefeder schreiben kann, ohne selbige anschneiden zu dürlen, 
welches oft 80 lästig wird, sind aufs neue à 6 gGr. pr. Stück zu haben in 
der Kunst. und Musikhandlung von C. A, Reichel. 


ö 


S. G rüder Zudſchoon aus Amſter dam, welche nur noch künftige Woche I* 
880 mit ihrer ſelbſt fabrizirten neu erfundenen Helene Wichſe $ 
hier verweilen, empfehlen ſich baher Einem hochzuverehrenden Publico noch⸗ 3 
mals ganz ergebenſt, und danken gehorſamſt für den ſchon gehabten zahl⸗ = 
Site Beſuch, Ken ſich der allgemeinen Zufriedenheit und verſprechen S 
beim Verkauf anſehnlicher Quantitäten ihre Wichſe billiger zu verauſſern. 
„Ausſtand vor ihrem Lo is, Breitegaſſe No. 1027. aß der Kohlengaſ⸗ 
Ecke. Br => ar : 218, 5 sg ; FT A ER er en = 
ET ET 
Faß wir uns nur voch kürze Zeit wit unſerm ſortirten Fayauz ⸗Lager hier 
„aufhalten werden, geben wir uns die Ehre Einem hochgeneigten Publiks 
hiedurch ergebenſt anzuzeigen. Die uͤberaus billigen Preiſe, welche wir zu ſtel⸗ 
len im Stande ſind, und dle prompteſte Bedienung, der wir uns jederzeit be⸗ 
ſtrebten, laſſen uns hoffen, ihr ohnfehlbares Zutrauen erworben zu haben, wes⸗ 
halb wir auch noch für dieſe kurze Zeit auf einen recht able nden Zuſpruch 
zuverſichtlich rechnen. Kevin Seelig & comp., aus Sunderland in England, 
i — logiren Breitgaſſe No. 1114. bei Hrn. Rruczynski. 
D- B. Kahl, aus Königsberg, giebt ſich die Ehre Einem hochzuver e hren⸗ 
den Publiko zu benachrichtigen, daß er ſich mit feiner Jouvelen⸗, Gold⸗ 
und Silber⸗Handlung nur noch bis zum so d. M. hier aufhalten wird, und 
bittet zugleich bis dahin um geneigten Zuſpruchh. > 
x er 5 er mi et b e EN 
s iſt eine, auch mehrere Stuben, aber ohne Küche an Civilperſonen nahe 
am Heil. Geiſtthor No. 957, zu vermiethen. * 
Jie belle Etage eines Hauſes Hundegaſſe, beſtehend in 3 Stuben plain 
pied, Küche, Kammer, Boden, Keller, Stall und Wagenremiſe, ferner 
die 8 Etage eines Hauſes Langgaſſe, beſtehend in 3 Sälen, Hange⸗ und meh⸗ 
rere eu, Küche, Kammer, Böden, Keller und Weinkeller, ſo wie auch ein 
Haus in der plautzengaſſe mit 5 Stuben, Küche, Boden, Keller, iſt zu permie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Nachricht Langgaſſe No. 387. ze 
n dem Hause Aukerschmiedegasse No. 164. sind 4 Zimmer nebst Be. 
* dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen. Auch is: 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermiethen, _ Nähe. 
zes darüber in demselben Hause, _ DE 
geringe No. 1857. find mehrere bequeme Wohnzimmer, nebſt Kuͤche und 
so ss olzgelaf an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


2 


# 
* 


as aͤuſſerſt logeable Haus Frauengaſſe No. 895. welches aus 11 Stuben, 
3 Küchen, 4 Kellern auch Pferdeſtall beſteht, iſt ganz oder auch in Eta⸗ 
gen zu vermiethen. Nachricht darüber wird ertheilt Langgaſſe Ro. 369. 
leiſchergaſſe No. 147. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr, Saal, Hin⸗ 
terſtube, nebſt aptirter Kuͤche und mehreren Bequemlichkeiten zu Michaell 


ar 


echter Zeit zu vermiethen. Des inſes wegen einigt man it dem Eigen: 
Safe, 85 Ba; 175 2. BL Da, e S 
in der Holzgaſſe No. Ir. iſt eine Oberwohnung 


t ing mit einer Stube, Haus⸗ 
raum, Küche und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere daſelbſt. )) 

A“ dem Vorder⸗Fiſchmarkt No. 1584. find 2 oder 3 Stuben zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe 
u dem Hauſe Langenmarkt No. 440, iſt eine freunduche Stube, nebſt da⸗ 
bei befindlicher geraumigen Kammer, mit und ohne Mobilien, an un⸗ 
verheirathete Herren zu vermiethen, und kann ſelbige ſogleich bezogen werd 
. No. 1354. ſind 2 ſchoͤne Stuben, nebſt Kammer, Kuͤche, Altan, 
Boden, Keller und Bequemlichkeit zu Michaeli rechter Zeit zu vermie⸗ 
then. Nachricht No. 1356. eee ee Any ee ee Res; 
zeit Geiſtgaſſe Ro. 1973. find 3 Stuben in der belle Etage, nebſt Kuͤche, 
8 A Boden, Keller und andern Bequemlichkeiten von rechter Ziehzeit 
gleich an ruhige Bewohner zu vermierben. Naͤhere Nachricht daſelb rt 
„ine Oberwohnung kein dem Haufe Rammbeum. No. 250. iſt zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht erhalt man Holzmarkt No Se. „ahiita‘ 
Arn, Graben No. 430. ſind 3 gute Stuben und eigene Kuͤche gegen 
billige Miethe zu vermiethen. N g A 
: A“ Langgarten hohe Seite No. 238. iſt eine Stube nach hinten zu an ein⸗ 
& zelne ruhige Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ei 9 vielen Jahren bekannte Nahrungs haus in der Heil. Geiſtgaſſe 
= No. 1015. von der Koblengaffe das ꝛte waſſerwaͤrts iſt zu vermiethen 
auch zu verkaufen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 2 
m Poggenpfuhl No. 34. iſt eine Stube, Kammer, Kuͤche und Boden zu 
vermiethen und nach Michaeli rechter Zeit zu beziehen. e 
anggaſſe No. 538. ſind zu Michaeli verſchiedene 7 zuſammen 
oder vereinzelt, mit und ohne Meublen, zu vermie 


ein guter Weinkeller. Nachricht daſelbſt 2 Treppen hoch. md 


— 


* 
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LER OT TEEN TORRENT TRURLTEE 
4 25 Neues Etabliſſement 180 5 
einer Buch? und Kunſt⸗Handlung für Danzig und deſſen Umgegend. 8 
Nur die Aufforderungen vieler meiner Freunde und das Wen 
3. 1 das mir jede Beſchaͤftigung literäriſcher Art gewaͤhrt, haben mich 
Sbeſtimmt, ein Unternehmen zu wagen, bei dem ich alle meine Kraͤfte aufbie⸗ 
Sten werde, den Wuͤnſchen eines reſp. Publicums zu genuͤgen. 
Ich habe nemlich von dem heutigen Tage an eine Buche und Kunſt⸗ 
handlung errichtet, in der hen die neueſten und intereffanteften Werke 
eder Art gleich nach ihrem Erſcheinen vorraͤthig ſeyn ſollen, und die nuch 
E Beſtellungen auf literaͤriſche Artikel jeder Art nicht nur annimmt, fordern 
Zauch prompt und in der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit ausführt. ö 
Schon mehrere Jahre hindurch habe ich mich bemüht, durch die Er⸗ 
Srichtung meiner Journal⸗Zirkel und die anſehnliche Verſtaͤrkung meiner geih⸗ 
Bibliothek mit den intereſſanteſten Producten der deutſchen Literatur dem 
Sreſp. Publico einen Beweis zu geben, wie fehr alles, was die Literatur = 


Hate -im aid man gain: ; 


er 
. 
2 1 


= 


Strifft, mir am Herzen liegt, und wie der Beifall, den das reſp. Publicum 
mir ſo lange nicht verſagte, das einzige und belohnendſte Ziel geweſen, nach 
dem ich geſtrebt. Ich bin aber in dieſer Zeit, durch dieſe Anſtalten, Verbin: 
dungen eingegangen, die durch die perſoͤnliche Bekanntſchaft nur um ſo ſiche⸗ 

Drer geworden, und nur eben unter dieſer Bedingung glaubte ich es wagen z 
zu können, das Unternehmen in's Werk zu ſetzen, was ſchon lange mein 
Wunſch geweſen. f 8 
„Dem gemäß biete ich biermit dem reſp. Publico meine Dienſte an, und 

erklaͤre, daß nicht nur alle Schulbücher, ſondern auch alle andere Werke für 
Ei feſtgeſetzten Ladenpreis bei mir zu haben find, und daß ich ſelbſt Werke, 


e auf Praͤnumeration erſcheinen, ohne alles Intereſſe fuͤr den Fesnumera 
Stions⸗Preis liefern werde. 
Denen Herren Gelehrten und beſonderen Freunden der Literatur aber, 3 
Sdie mich mit größeren, fortlaufenden Aufträgen beehren wollen, bin ich be⸗ 
reit, ſchriftlich oder mündlich die Bedingungen mitzutheilen, unter denen ich 
be nicht nur zu erwerben, ſondern auch zu erhalten, mir ſchmei⸗ 
cheln darf. N a 5 
f ? Auftraͤge, die ein geehrtes Publicum mir zu Theil werden laſſen will, 
werden zu jeder Zeit in meinem Comptoir, Brodtbänkengaſſe No. 497.3 
genommen, und erſuche ich meine auswärtigen Gönner, dieſelben poſt rei 
unter der Addreſſe, der J. 4 Albertiſchen Buch und Kunſt⸗ Handlung. eins 
Szuſenden, wo fie dann fo ſchnell als möglich befördert werden ſollen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1820, J C. Alberti, 
ande ; Dr Beſitzer der J. C. A bertiſchen 
TR Or 8 us Buch: und Kunſthandlung. 3 
EETETTETTELLELUTITELTETTSULEITERIESITELTSTTGLLTELTOLFSTERTEITETTITT ENT 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 69. des Intelligenz-Blakts. 


Ver mi e t bun g en. 

Ein Stall auf mehrere Pferde 1 Wagen⸗Remiſe und Bo 
den, ohnweit der Breitgaſſe, iſt billig zu vermiethen. Nähere Nachricht, 
Langgaſſe No. 367. c ( 
5 n der Sandgrube, rechts im Gange, iſt ein Speicher mit zwei groſſen Boͤ⸗ 

den und Gelaß fuͤr 4 Pferde und 6 Kuͤhe zu vermiethen und vor dem 
hohen Thore im Stern No. 471. zu erfragen. 
as Haus, Hundegaſſe No. 326. mit neu ausgemalten Zimmern und allen 

D Bequemlichkeiten, iſt zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bezie⸗ 

hen. Naͤhere Nachricht davon ertheilt man in den: Haufe, Langgaſſe Ro. 403. 
Yanggarten No. 123. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben ges 
7 L geneinander, jede mit einer Rebenſtube, nebſt Küche und Boden zu Mi⸗ 
chaeli dieſes Jahres zu vermiethen. Das Naͤhere auf dem Langgarter Wall 

No. 19. a 2 5 * 
n einem Hauſe auf der Pfefferſtadt iſt ein ſehr angenehmes Logis, beſte⸗ 
hend in 3 modernen heitzbaren Stuben, einer Geſindeſtube, 4 Kammern 
eigener Kuͤche, einem verſchlagenen Boden, abgetheilten Keller, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, fo wie mit dem Eintritt in den Garten zu Michgeli rechter Um⸗ 
ziehezeit zu vermicthen. Das Naͤhere darüber bei dem Commiſſionair Fiſcher 

Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. : : 

ghyreberaaite No. 1348. find noch Stuben nach der Langenbruͤcke, ols euch 

g Mittelſtuben, nenſt Küche, Kammern und Apartement zu vermiethen. 
Beos No. 1143. find 2 Stuben vis a vis nebſt Kammer, Kuͤche und 

5 Boden zur rechten Zeit zu vermiethen. 
em Kuhthor No. 292. ſind 2 Stuben, Küche, Keller und mehrere Beguem⸗ 

J lichkeit zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. - 

n der Wollwebergaſſe No. 1993. iſt eine helle geräumige Unterſtube als 
„ Packkammer, Abſteigequartier oder Wohnſtube zu vermiethen, auch wen 
es verlangt wird eine Bodenkammer dabei. In demſelben Haufe iſt auch ein 
guter trockener Weinkeller zu vermiethen. N - 


2 


Fin in der Hundegaſſe unter dem Haufe No. 247. groſſer trockener Keller 
E iſt zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Nähere hieruͤber Pog⸗ 
genpfuhl No. 24% : RR 
Ar dem Rammbaum No. 1242. iſt ein Logis, beſtehend in 2 ſchoͤne Stu⸗ 
mie ben, nebſt eigener Küche und Thür Michaeli rechter Zeit billig zu vers 
tet en. \ 5 J 5 
ge Haus im Breitenthor No. 1040. iſt aus freier Hand zu vermiethen 
oder zu verkaufen. Nähere Nachricht erbält man No. 194 
Ba Dee No. 18g. iſt eine Stube 2 Etagen nach vorne zu vermiethen. 
Nachricht erhält man daſelbſt. a 8 
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en der Haͤkergaſſe No. 1503. ſind 2 Stuben, Kuͤche und Holzgelaß gleich 
oder zur richten Zeit zu vermiethen. f 
uf der Pfefferſtadt No. 16. find 2 Zimmer, Küche und Boden an ein— 
zelne Bewohner, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen. 
: 2 4 Poggenpfuhl No. 355. iſt eine Stube, 2 Treppen hoch an einzelne per⸗ 
3 A ſonen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
daſelbſt. - R 


E rauengaſſe No. 52. ſind Zimmer mit und ohne Meublen an unverheira⸗ 
thete ruhige Bewohner zu vermiethen. d 1 
n dem‘ neuerbauten Haufe, Scheibenritter-Gaſſe No. 1256. find in der 
x parterre und erſten Etage 4 Stuben und Küche, Boden, Keller, Hof, 
Apärtement und Hinter⸗Gebaͤude zu Michaeli zu vermiethen. Naͤheres, Slok⸗ 
kenthor No. 1974. 
He No. 300. iſt eine Stube mit oder ohne Meubles, fo wie auch 
2 Stuben ohne Meubles nebſt Geſinde⸗Stube, eigene Kuͤche, Boden und 
Holzgelaß zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. a 
n der St. Eliſabeths⸗Kirchen⸗Gaſſe sub Ne. 60. iſt eine freundliche 
ar Wohnung, aus zwei einander gegenüber liegenden geräumigen Stuben 
beſtehend, nebſt Küche, Kammer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. * f 
. Ar rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2062. iſt eine Stube nebſt Kammer und 
Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Ein am altſtädiſchen Graben No. 1285. gelegenes, ganz zur Schlaͤch⸗ 
terei eingerichtetes Haus, nebſt Kellern und einer Rauch⸗Kammer, auf 
dem Hofe eine geräumige Küche mit Ausgang nach der Radaune, neben dieſem 
Haufe eine Einfahrt No. 1284. nebſt Pferdes, Ochſen- und Schaaf⸗Stäͤllen, 
iſt unter annehmlichen Bedingungen zu vermiethen oder auch zu verkaufen und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere hierüber zu erfragen, Poggenpfuhl N. 354, 


6 Zott e r i te 
1 Heute find die Gewinnliſten von der aten Klaſſe geſter Lotterie bier ans 
gekommen, und liegen in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe Ro, 
697. zum Einſehen bereit. : ; 

Zur dritten Klaſſe find ſowohl ganze, als auch halbe und viertel 
Kauf,Looſe, und zur 2 ſten kleinen Lotterie ebenfalls ganze und getheilte Looſe 
täglich bei mir zu bekommen. J. C. Alberti. 

Danzig, den 23. Auguſt 1820; i 

5 i Lirerkrifhbel Anzeige. 
Fegg der litterariſchen Anzeige: Rumpfs, J. D. F., der Geſchaͤfts⸗ 

Styt in Amts: und Privat⸗Vortraͤge. Frzb. 2 Rthl. 16 ggr. Langbein, 
A. J E., deutſcher Lieder⸗Kranz, eine Auswahl der beſten Geſaͤnge fuͤr frohe 
Geſellſchaften, im feinen Umſchlage, geh. 2 Nthl. 6 gr. Wilmſon, die Schön; 
heiten der Ratur, geſchildert von deutſch. Muſter⸗Dichtern, geh. 1 Athl. 
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Spieckers Andachtsbuch für gebildete Chriſten, 2 Thle., neueſte Aufl. 2 Rchl. 
Eloah, Erhebungen des Herzens zu Gott, in einer Neitze von Gefangen x. ꝛc. 
von Dr. Fr. Strack, faub. geb. 1 Rthl. 12 gr. Preuß, J. D. E., Herzens⸗ 
erhebungen, in Morgen⸗ und Abend- Andachten, ſaub. geb. 1 Rthl. 20 gr. 
Eugenia, oder das Leben des Glaubens u. d. Liebe, von F. P. Wilmſon, geb. 
2 Red. 4 gr. Herſiliens Lebensmorgen, oder Jugend⸗Geſchichte eines gepruͤf⸗ 
ten und frommen Mädchens, von F. P. Wilmſon, geb. 1 Rthl. 8 gr. Ehren⸗ 
berg, Blaͤtter dem Genius d. Weiblichkeit geweiht, geb. 2 Rthl. 2 gr. Die 
Blumenſprache, oder Symbolick d. Pflanzenreichs, von Muͤchler, geh. 1 Kehl, 
8 gr. Die Blumenſprache, oder Bedeutung der Blumen nach orientaliſcher Art, 
geh. 8 gr. Der bewaͤhrte S reibemeiſter, oder gruͤndliche Anweiſung, wie 
man ſich in kurzer Zeit eine ſchoͤne und leichte deutſche Geſchäftshand verſchaffen 
kann, nach 13 in Kupfer geſtochenen Vorſchriften und 3 Blätter Signaturen, 
von S. F. Baumgarten, 1 Rthl. 4 gr. f NEE, 
8 S. Anhuthſche Papiers, Buchs und Kunſthandlung. 


8 Theater Anzeige. : > 
Au den Grund meiner fruͤhern Bekanntmachung in den hieſigen Intelligenz 
Blättern habe ich die Ehre ein verehrungswuͤrdiges Publikum nunmehre 
gehorſamſt zu benachrichtigen, daß die Conceſſion fuͤr den Herrn Schauſpiel⸗ 
Direktor Schrdore, am hieſigen Orte theatraliſche Vorſtellungen geben zu duͤr⸗ 
fen, von Berlin bereits eingeg augen iſt, und es alſo nun ganz beſtimmt It, daß 
„ mit ſeiner Geſellſchaft primo October die hieſige Bühne eroͤffnen 
Da mein hieſiger Aufenthalt nur noch von kurzer Dauer ſeyn durfte. [9 
lade ich Ein refp Publikum, welches zu abonniren wuͤnſcht, ganz gehorſamſt 
ein, ſich des eheſten bei mir im engliſchen Hauſe, und zwar in den Vormittags 
ſtunden von 8 bis 12 Uhr gefaälligſt zu melden, um das Naͤhere daruͤber zu ver⸗ 

abreden. . J. Bachmann. 


n. 8 8 
8 mr George, erſte Fistiſtin aus Warſchau, wird die Ehre haben, bei 
l ihrem Aufenthalte in einem Concert ſich den Liebhabern der Muſik zu 
empfehlen. Ueber ihr Kunſt⸗Talent auf der Flöte hat bereits die muſikaliſche 
Zeitun rühmlichſt Erwähnung gethan. 5 f 
Dennerſtag, den 31. Auguſt wird dieſes Concert in dem Saale Hotel de 
Berlin gegeben werden. Die zu gebenden Stuͤcke werden die an dem Dage des 
oncerts guszugebenden Zettel bekannt machen. Billette zu 2 Fl. Pr. Cour. 
find No. im Hotel de Thorn, wie auch beim Eingange zu haben. Der An: 
fang iſt um 6 Uhr. EN 
M' Bezug auf meine fruͤbere Anzeige in No. 67. des Intelligenz» Blattes 
zeige ich hiedurch ergebenſt an, wie das zum 22. Auguſt c. ang kuͤn⸗ 
digte Concert und die Illumination Dienſtag, den 29. Auguſt c. gegeben 
werden wird. Schmidt, aus Lubeck, 
3 2 
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„ in 
cute Nachmittags um 4 Uhr entriß mir der Tod meine innigſt geliebte 
g Gattin Cbr.ſtina Dorothea pohl geb. Neubeiſer. Wie viel ich verſo⸗ 
ren habe, laßt ſich nur denken aber nicht beſchreiben. M. Pohl, 
Danzig, den 22. Auguſt 1820. Wund- und Zahnarzt. 


a Die CET ER SE 
Enn Burſche von guter Erziehung, der Schulkenntniſſe beſitzt und Polniſch 
ſpricht, wird in einer Material⸗Waaren⸗Detail⸗Handlung gefucht. Wo? 
erfährt man Jopengaſſe No. 361. g 
5 E wuͤnſcht ein unverheirathetes Frauenzimmer ein Unterkommen in einer 
Seidenbude oder aͤhnlichen Art oder auch bei einer Dame. Sie iſt ge⸗ 
ſchickt in Hand⸗Arbeiten, Schreiben und Rechnen. Zu erfragen Hundegaſſe 
No. 251. zwei Sreppen hoch. . 
Eine nut guten Zeugniſſen verſehene Köchin, die mit einer Herrſchaft nach 
— Cronſtandt zu ziehen Luſt hat, melde ſich Faulgraben No. 971. 
are War n u n g € 
i Cin Jeder wird vor Ausübung der Jagd in der hieſigen Nehrung, ohne 
Erlaubniß des Paͤchters gewarnt. 
. anderweitige Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken der Dorfſchaft 
2 Kemnade, ſo wie das gegen jeden Raubſchuͤtzen die ſtrengſten Sicher⸗ 
heits⸗Maaßregeln getroffen und auf die Ergreifung und Anzeige derſelben be⸗ 
deutende Prämien geſetzt find, zeigen hierdurch an und warnen 
a Die neuen Jagdpaͤchter des Jagd: Bezirkes von Remnade. 


; Untertibtss Anzeige, 
weiter Damm No. 1285. empfiehlt man ſich mit gründlichem Unterricht in 
der polniſchen Sprache nach ſehr leichter Lehr: Methode, und beſtimmt 
den Preis der 16 Stunden, in Verbindung einiger Theilnehmer, auf 1 Kehl. 
Cour. per einzelnen Lehrling. f 
nterricht in der doppelten Buch baltung und im kaufmaͤnniſchen Rechnen 
ertheilt A. L. Schultz, wohnhaft in der Buraſtraße No. 1813, welcher 
auch Saffiane von allen Farben, ſaffiane Morgen⸗Stiefeln, tuͤrkiſchen Taback, 
Caravanen⸗Thee, Comptoir ⸗Poſen und engl. Wichſe verkauft. 
R a ufig e ſ uche. 1 75 
Wer alte brauchbare Bücher- Repositoria für einen billigen Preis zu 
Kr verkaufen wünscht, der melde sich des ehesten Langgasse No, 50. 
Ge fun den e Sa chen. 
3 Schluͤſſel am kleinen ſtaͤhlernen Ringe ſind unter den Speichern ge⸗ 
funden worden und gegen Erſtattung der Inſertions-Koſten im Koͤnigl. 
Intelligenz-Comptoir in Empfang zu nehmen. a 
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en ö lu minat ions Anzeige. f 9783 
De die vorige Erleuchtung mit vielem Beifall aufgenommen iſt, ſo werde 
ich auf vieles Verlangen Sonntag, den 27. Aug. noch eine Erleuchtung 
geben und die Waſſer⸗Parthie noch zu verbeſſern ſuchen, und gebe mir die 
Ehre Ein verehrungswürdiges Publikum hiezu ganz ergebenſt einzuladen. Das 
Entree iſt 6 Duͤttchen. Die Garten: Mufit nimmt um 7 Uhr ihren Anfang. 
Karmann. 
Vermiſchte Anzeigen. 
Mee Ernennung zum Nuſſiſch⸗Kaiſerlichen Aſtronomen der Marine zu 
Cronſtadt zeige ich meinen hieſigen Freunden hiedurch an. . 
j : A. %. Tobieſen, Doctor u. Prof. 
— — —— ———— — ä— — 
enn gleich ich alle meine im Getreidefache vorfallende Geſchaͤfte 
wer W̃ ſelbſt 2 und abſchlieſſe, ſo babe ich mir doch zu ed ) 
‘ Erleichterung und zum Vortheile des mit Getreide handelnden Publicums \ 
den hieſigen Bürger Hrn. Abrah. Wahl zum Gehuͤlfen zugeordnet, wodurch ich 
das Wohlwollen meiner Goͤnner noch mehr zu gewinnen glaube, da dieſe meine 
\ Wahl auf einen rechtlichen Mann gefallen iſt, daher ich ſolches anzuzeigen 
nicht unterlaſſen kann. Gottlieb Willet, Getreide⸗Maͤkler. 
Danzig, den 17. Auguſt 1820. 


— — ——— — — —— — — DENT 


* im ſchwarzen Adler in der Junkergaſſe logirende Kammerjaͤger Droll⸗ 
a mann, welcher ſich mit einem ganz unſchaͤdlichen Mittel zur Vertilgung 
der Ratten, Maͤuſe, Maulwuͤrfe und Wanzen empfiehlt, wird ſich nur bis Ende 
dieſ. Monats hier aufhalten i 

gie auf dem Holzmarkte erbaute groſſe Thierbude mit dem kleinen Anbau 

— daſelbſt, ſteht zu verkaufen. Die naͤheren Bedingungen ſind zu erfah⸗ 
ren vor dem hohen Thore in No. 475. woſelbſt die darauf Reflectirenden ſich 
melden koͤnnen. f 5 


f Bekannt m ach unn 3. 5 

Ven dem Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Dauzig ſind alle diejeni⸗ 
5 gen, welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Caſſirers Benjamin Gott⸗ 
lieb Zerrmann einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren weicher 
es ſey, zu haben vermeinen, der geſtalt dffentlich vorgeladen worden, daß ſie 
a dato innerhalb neun Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf 8 

den 20. September a. c. Vormittags um TO Uhr 

anberaumten Termine auf dem Verhorszimmer des hiefigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Frieſe, erſcheinen, ihre Forderungen ges 
bührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden 
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darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei 
ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, N \ 

- Daß fig mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
e die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt wer⸗ 
den wird. ; 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
bieſekbſt an Bekonntſchaft fehlet, die Juſtiz Commiſſarien weiß, Jacharias und 
Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit 

Information und Vollmacht verſehen konnen. W 

Danzig, den 1. Juni 1820 ® k 
x: Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Subhaſtations patent. 
Da für das auf Antrag des Koͤnigl. Fisei wegen rüditändigen Proͤſtationen 
mittelſt Patent vom 4. Auguſt 1818, zur Subhaftation geſtellte Ervpachts⸗ 
Vorwerk Mirotken, Amts Pelplin, wozu 46 Hufen 24 Morgen 119 ORuthen 
Magdeburgiſch und das daſelbſt gelegene ehemalige Unterforſter⸗Etabliſſement, wozu 
die Erbpachtsgerechtigkeit von 21 Morgen 119 QR. Magdeburgiſch gehört, wel⸗ 
ches erſtere auf 7384 Rthl. 68 Gr. 8 Pf. und Iepteres auf 193 Rthl. 12 Gr. abe 
geſchaͤtzt iſt, in dem am 27. März 1819 angeſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termin kein annehmbares Gebott erfolgt iſt, ſo haben wir auf Antrag des Kö⸗ 
nigl. Fisci einen anderweitigen peremtoriſchen Lieitatlons-Termin zum Verkauf Dies 
‚ser Erbpachts⸗Grundſtücke und zugleich zur Subhaſtation nachſtehender im Dorfe 
Mirniten gelegenen Grundſtücke, a 
a, des Kruges, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 3 Morgen Maadeburoſcch 
Gartenland, ein Wohnhaus und ein Gaſtſtall gebört, apgeſchͤtzt auf 220 Ahl. 
b, eines Kaͤthner⸗Grundſtücks wozu die Ecbpachtsgerechtlatei von 3 Morgen 
Mag deburgiſch Gartenland gehort, abgeſchaͤtzt auf 66 Rthl. 60 Gr. 
e, eines Käthner⸗Grundſtücks, wozu die Erbpachtsgerechugkeit von 3 Morgen 
Magdebusaiſch Gartenland gehort, abgeſchaͤtzt auf 26 Ntol. 60 Gr. 
d, eines Laͤthner⸗Grundſtücks, wozu die Ecbpachtsgerechtigkeit von 4 Morgen 
Magdevurgiſch Gartenland gehört, abgeſchatzt auf 40 Rthl R 
e, eines Faͤtbner-Grundſtücks, wozu die Erbpacptsgerechtiakeit von 3 Morgen 
Magdeburg iſch Gartenland gehdrt, abgeſchaͤtzt auf 71 Rtül. 60 Gr. 
f, eines Käthner⸗Grundſtücks, wozu die Eebpachtsgerechtigket von 2 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gebört, abgeſchaͤtzt auf 78 Rthl. 60 Gr. 
8, eines Kätbner⸗Grundſtücks, won die Erdpachts gerechtigkeit von 2 Morgen 
M. deburgiſch Gartenland gehört, adgeſchaͤtzt auf 13 Rihl. 30 Gr. N 
h. eines Käthner⸗Grundſtücks, wozu die Erdpichte gerecht gleit von 2 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehört, aogeſchaͤtzt auf 13 Rthl. 30 Gr, 
a auf den 30. September c f 
zu Reßenzin, Amts Pelplin angeſetzet, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
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Kauftaſtige biemit aufgefordert, 
geben. Der Me ſtbietende hat den 3 


ſich al Ace zu melden, und ihre Gebotte abzu⸗ 
uſchlag zu erwarten. 


Die Taxe der vorgedachten ee kann “täglich in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
Mewe, den 3. Juli 1820. 
Roͤnigl. 


Sonntag, 


Preuß. BEN Peiptin 


den 23. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 


zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. 
vica Schu! 
offmann 
St. Johann. Der Schiffszmmergeſell Chriſt. 
Doniinicaner⸗ ee Der Wittwer m 
St. Catharinen. Andreas 1 
Friederike Wilhelmine W 
Garmeliter. Joh. Salomon 
St. Trinitatis. 
St. Barbara. 


err Johann Gottfr. Weiß, Yorbeien,. und 
er Schiffsſteuermann Joh. F 
Der 1 Adolph 8 und Nafe 


aul Tock⸗ und 
Musquetier von der zten Comp. sten Inf.⸗ e und Igſr. 


N. inst und Hofe. Anna Nomfowsti. 
Der Muſicus Joh. Ritter und Maria Dorothea Hartwig. 
Eenſt Gottlieb Spieß und Frau Anna geb. Laſſen ſeparirke Sartorius. 


ungfrau Emilie Henriette Ludo⸗ 
iſchte und Igfr., Amalia Charl. 
Maria Louis Schultz. 


er und Jafr. Anng Conc. Kumm. 
Mariane Koja. 


Frie drich 


ud 8 
Jofr. 


1 der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen 
vom 18ten bis 24. Auguſt 1820. 


Es wurden in faͤmmtlichen Kirchſprengeln 24 ‚geboren; 7 Paar copulirt 
und 12 Perſonen begrab 
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Se 
Wir ſind vereint der Liebe Mahl zu halten, 
Es winkt die Tafel und es glänzt der Wein; 
Ein theures Bild will ſich in uns geſtalten 
Und uns umglebt ein holder Zauberſchein. 
O Freunde! ſeht des Muſengottes Walten, 


Es wandelt ſich der Raum zum Fruͤylingshain, 
Und Roſen bluͤhn und Nachtigallen fingen, 


Daß feſtlich wir das Feſtliche vollbringen. 


Wir denken Sein, der einſt im Jugendkranze 
Auch unſrer Jugend heitre Sonne war, 
Der dann als Mann, im milden Mondesglanze, 

Das Schöne uns, des Edle reichte dar, 
Und, daß es wuͤrdig ſchlieſſe ſich das Ganze, 
Als Hesperus uns glaͤnzet hell und kla, 
Vom Abendbimmel bold hernleder blicket, 
und frenndlich uns des Lebens Abend ſchmuͤcket. 


U 
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So laſſet dann die erſte Schaale rinnen 
Den Goͤttern, die Sein Leben uns geſchenkt, 
Die zweite ſey geweiht den Haldgoͤttinnen, 
Die Ihm das Schöne in die Bruͤſt geſenkt, 
O! moͤcht die dritte uns die Huld gewinnen 
Der ernſten Göttin, die Sein Schickſal lenkt! 
Dem Orcus konnt Eurid cen entführen 
Des Gatten Flehn, auch Goͤtter ſind zu ruͤhren. 


und nun der Gchwur: beim reinen Soßenglanze! 
Beim Mondesſchimer! bei der Sterne Schein! 
Und bei des Meeres heitrem Welleutanze! 
Bei aller Muſenfünſte Zauberei'n!“ 
Bei unſres Dichters ewgem Lorbeerkrantze! 
Fuͤr immer bleid' uns ferne, was gemein! 
Das Schöne gab er uns in Licht und Klarheit, 
Wir huldgen nur der Schoͤnheit, nur der Wahrheſt. 


* 


Vollendet iſt der Feier ernſte Stunde, 
Es nahet ſchon der Jugend frohe Schaar, — 
Mit Saͤngerluſt iſt Jugend gern im Bunde, 
Von unfrem Sänger weicht fie nimmerdar. — 
Es ſchwingt und drehet fich die frohe Runde, 
Es ſteigt der Jubel, jedes Zwanges bar, 
Die Sonne ſinket und aus blauer Ferne 2 FEED 
Erglaͤnzet uns der lieblichſte der Sterne, Mr. 


C 


Siehe geblendet von Gold der edlen reitzenden Freundin 
Traͤgt das Ganze herbei, kriechend, verdrießlich und alt, 
Harpar; er heuchelt ihr Lieb und gelobt ihr unendliche Treue. 
Auf den Geitztgen ſieht ſchelmiſchen Blickes ſie hin, 
Auch nimmt laͤchelnd ſie an, was zwei der Sylben dir nennen, 
Schmuͤcket ſich Buſen und Haupt; aber mein vetztes empfängt 
Jener verſtummend zurück, dann eilt ſie zum theuren Geliebten, 
Der mit liebender Beuſt lange ſchon ihrer geharrt, 
Reicht zum Kuſſe voll Huld den füß uͤberredenden Mund ihm, 
Lieblich wie Hebe, er iſt ganz von Entzuͤcken berauſcht. — 
Manchem der Stützer ergings auf aͤhnliche Weiſe wie Harpar, 
Wenn mit geſalbetem Bart oder gekraͤuſeltem Haar, 
Nur gefallend ſich ſelbſt, er geſchwaͤtzig und zierlich einhertrat, 
Zaͤrtlich dann Liebe ihr ſchwur, die er doch nimmer empf ind? 
Aber fie wies ihn zuruͤck mit verachtender Miene den Schwaͤtzer, 
Und der eitele Thor ſchlich ſich von hinnen beſchaͤmt. 
‘ F. W. Krampitz. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
Danzig, den 25. August 1820. 
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